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    Fotos und Bericht zur  

1. Grabungsexkursion der AG Boden und Archäologie  

17.06.2011 

Grabung B6n bei Köthen, Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Sachsen-

Anhalt 

 

"Archäopedologische Phänomene auf einer Grabung in einem  

(Braunerde-)Schwarzerdegebiet" 

Text und Fotos: Ernst Gehrt, Renate Gerlach, Julia Gerz, Mechthild Klamm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Organisation und Führung:  

 Mechthild Klamm, Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, 

zusammen mit der  

 Grabungsmannschaft vor Ort (Koordinatorin: Ildikó Boesze) 

 Wolfgang Kainz, Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 

 Renate Gerlach, LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 

 
 

Teilnehmer: 

Arnold, Hauke / Boesze, Ildikó / Dalidowski, Xandra / Deffner, Astrid / Duchniewski, Boguslav / 

Eckmeier, Eileen / Fahr, Jochen / Gehrt, Ernst / Gerlach, Renate / Gerz, Julia / Henkelmann, Sabine / 

Jurkenas, Dovydas / Kainz, Wolfgang / Klamm, Mechthild / Lehndorff, Eva / Pätzold, Stefan / 

Pedersen, Hilthart / Peters, Erik / Petersen, Ulrike / Pettke, Frank / Schmidt, Hanfried / Schmidt, 

Ronny / Schrickel, Marco / Szedéli, Hans / Thiemeyer, Heinrich / Tinapp, Christian 

(Wenn wir jemanden vergessen haben, bitten wir dies zu entschuldigen und sich bei uns zu melden) 

  

Im Rahmen der ersten Exkursion der AG Boden und Archäologie wurden die verschiedenen Böden 

und archäologischen Befunde auf der Grabung Köthen im gemeinsamen Austausch von Archäologen 

und Bodenkundlern erläutert und besprochen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: LVR-ABR 



Lage, Geologie und Boden des Exkursionsgebietes  

Das Exkursionsgebiet liegt in Sachsen-Anhalt, zwischen Magdeburg und Halle/Leipzig: 

 
Abb. 1: Lage des Exkursionsgebietes im Überblick des Naturraumes  

 

Der geologische Untergrund wird durch Ablagerungen der Drenthezeit (Schmelzwassersande und 

Geschiebelehme) geprägt. Das Gebiet liegt am Ostrand der Lössverbreitung (Abb. 2). Im 

Exkursionsgebiet findet sich ein Fazieswechsel vom Löss im Westen zum Sandlöss im Osten.  

 
Abb. 2: Geologische Übersicht Raum Köthen (GK400 SA) (Vergrößerung)  

  

In den Löss- bzw. Sandlössdecken finden sich Schwarzerden unterschiedlicher Ausprägung. Bei 

Geschiebelehmunterlagerung sind diese z.T. pseudovergleyt. Die Böden sind bis in 90 cm oder 100 

cm Tiefe entkalkt. Die Farbe ist grau bis dunkelgrau. 

Quelle: LVR-ABR 

Quelle: LVR-ABR 



 
Abbildung 3: Auszug aus der VBK50 von Sachsen-Anhalt 

 

Die Faziesgrenze ist hier annähernd mit der Straße identisch, welche die Grabung in einen östlichen 

Bereich (Sandlöss) und in einen Bereich westlich der Straße (Löss) unterteilt.  

Archäologie: Gegraben wurden Befunde aus der Zeit des Spätneolitikums, der Spätbronzezeit bis 

Früheisenzeit, des Mittelalters und der Neuzeit. 

 

 

Östlich der Strasse, Sandlössgebiet 

Stelle 1 

Kreisgrabenanlage (mit mittiger Bestattung) 

  
Diskussion: 

Im Planum des Kreisgrabeninneren (unter dem abgezogenen Axh-Horizont) sind polygonale Risse zu 

sehen, diese sind tonhaltig Ÿ nur in Befunden oder auch ausserhalb zu finden? Älter als Befund oder 

jünger? Wie sind diese entstanden? 

 Tonhªutchen der tonigen Rissverf¿llungen sind schwarz oder rot Ÿ Ăje ªlter, desto rºterñ (W. 

Kainz) 

 Im Profil sind die Polygonalrisse als unregelmäßige Bänderungen zu erkennen. Grube schneidet 

Bänderung 

Quelle: LVR-ABR 

Quelle: LVR-ABR Quelle: LVR-ABR 



 
Ÿ Bänderung muss hier älter sein 

  
 

 

Stelle 2  

Geosondage in Senkenposition 

 
Diskussion: 

Ap heller als Axh Ÿ Entzug von Humus durch Bewirtschaftung oder andere Sedimentfolge? Ÿ oder 

neue Schicht (Kolluvium) 

Quelle: LVR-ABR 

Quelle: LVR-ABR Quelle: LVR-ABR 

Quelle: LVR-ABR Quelle: LVR-ABR 



  Unter dem Ap 40 cm Schwarzerde (Axh) mit 10 cm Übergang zum Bbt/Bv 

  Ărichtig schwarze Schwarzerdenñ Ÿ Hinweis auf hydromorphe Verhªltnisse 

  verbraunter Sand mit Lehmbändern, Bbt dann Bv 

 Lehmbªnder sind oben dunkelbraun, unten rot Ÿ evtl. Humusverlagerung, sammelt sich an der 

Oberfläche der Lehmbänder an 

Handelt es sich hier in der Senkenposition um originäre Schwarzerde oder Kolluvium?  

 

 

Stelle 3  

Feuerstelle im Planum 

  
Diskussion: 

 Wie sind Befundgrenzen in Axh-Horizonten zu erkennen? 

 Feuerstelle ist im Planum nur schwer abgrenzbar, weil Ăschwarz in schwarzñ, d. h. schwarz 

verfüllte Befunde in schwarzem Boden, nur bei Anlage des Planums für einen kurzen Zeitraum zu 

erkennen 

 Überprüfung des subjektiven Eindruckes mit einem Farbmessgerät: 

          innen (Feuerstelle): 9,5 YR 2,48/1,47 

          Mitte (Feuerstelle): 9,6 YR 2,17/1,28 (evtl. HK-Reste) 

          außerhalb der Feuerstelle: 9,5 YR 2,17/1,28 

 Farbmessgerät zeigt ebenfalls kaum Unterschiede, sichtbarer Unterschied vielleicht nur durch 

unterschiedliches Gefüge und/oder Inhaltsstoffe (hier Holzkohle) verursacht. 

  

 

Westlich der Strasse, Lössgebiet  

Stelle 4 

Geoprofil und Lehmentnahmegrube (im Foto im Hintergrund) 

  
 

 

Quelle: LVR-ABR Quelle: LVR-ABR 

Quelle: LVR-ABR Quelle: LVR-ABR 


